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' £>er XHorgen fcbcoang mit breitem 2lblerflug 
Vom glutumfjumten -^orijont (ich auf, 

UnO unter ficb, in |f arten Ära den, trug 
3Cie Slammenfcbeibe langfam er herauf. 


2118 rn^re ein -läauch »ort fernem ^liigclfcl 7 lac)^ 
iCer 5ruh»»inö in nie flraffen Segel griff, 

21uf fanftbemegter $lut glitt ffolj mein Schiff 
UnD lautloe in öen unbet'annten Cag. 



ilcn3flurm 


€ir» Äraufen gebt Durch Dm ConncmvalD, 
21ue Dem Cbale raufebt eö ?um (Bipfel, 
«Der ©türm bat Die Wolfc'enfSufJe gebalit 
UnD fcbfittelt Die ?ottigen Wipfel. 

©teil ragt mein Sels in Oen tt’etterbraus, 
"3n Der liefe ein JDrobnen unD Brachen, 
3cb aber lach in Den ©türm hinaus 
illein aiierglucffeligffes Aachen. 
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Tempora mutantur . . . 
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<£inf? wollte ich Den (BStterbimmel (iürmen, 
Was nur Die (Öioßten, ©tSrt'ficn fielt erringen, 
3cb wollt es mit CitAnentroß erjunngen, 

-Den f'clion ladjcnD auf Den iliflA türmen. 


Vor ^Alfd? unD Seble wollt icb (I0I5 müb febirmen, 
jDem lag entgegenjicbn Auf 2lDlerfd)wingcn, 
0ro|j wollt ich fein, (BewAltiges »ollbringen, 
v3t*irf wollt icb fein unD fc(f in Allen ©türmen. 


Von AÜeDem ifi wenig mir geblieben: 

3cb babe balD gelernt, mich 3U befcbeiDcn, 
«£in wenig b*tT«n unD em wenig lieben, 


fEin wenig Ueben unD ein wenig IciDen, 

JDteö Wenige ein wenig übertrieben — 

3Daö ifi Der Kefi. — ‘-£9 AnDetn ficb Die 3eiten. 
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«Dftober 

£8 jaucbjt Der -*5erbf1 fein bantee ©terbelieD, — 
Perfunfen rubt Die Welt in bangem Äaufcben, 
Wie trenn mit leifem, Duntelcm $Iugelraufcben 
IDer (EoDeecngel Durd) Den 2JbenD jicbt. 

3n S<*rbenflammcn loDcrt ring6 Der WalD: 

'*in letzter öebrei nacb Kraft ?u neuem ileben; 
•^eut noeb ein |ungc8, farbenfrohes (Beben, 

UnD morgen alieö ÖD unD tseK anD alt. 


TDu aber leb|i! — 2lm fernen vjimmel lobt 
jDer £>rautnacbt ^acfelbranD in Däffern ^Idttwttn, 
iTTag morgen uns Die fluge Welt uerDammen, — 
•^eut bif? Du mein, — unD mein bis in Den IoD. 
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P5o laß mich jum letztenmal Oicb grüßen 
tflit beißem -i^erjen, mit ladxnOcm XHunD, 
( -5b aus Oes Äedjers Ounfelem (DrunD 
2>ie letzten purpurtropfen fließen. 


Ä.aß mich noeb einmal Dieb bebenö umfaßen 
UnD atmen Den 2Duft, Oer Oir fonnig entblfibt, 
Unö fußen Oen JTIunD, Oer fo beiß mir geglubt, 
3Du mein iunges Äeben, tvit fann idj Oicb laßen! 


>Du bießelt mid> febimmernöe Schatze beben, 

3Du fubltefi Oen jDurff mir mit fröhlichem Wein, 
3Du lebrtefi micb ladjenO, ein JTJcnfcb 3 U fein, 
J5rum b*?b icb Oicb lieb, Ou mein junges £.eben! 
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3d? trag in Oer ©cclc ein grofjes Web, 
IDas a>cint unD bebt, 

Wie Die WeiDe am tiefen, Dunfeien ©ec, 
Wenn leifc Der WinD Dureb Die Blatter gebt, 
©o meint es unD bebt. 


•Sin fl eines (Sluef icb im geriet» trag, 
jDas fingt unD flingt, 

Wie ©cblittengeläut im »erfebneiten -«Sag 
jDureb Den flaren, gliRcrnDcn Wintertag, 
©o fingt es unD flingt. 
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Still betuanOetnD t'nict icb Dir ?u 
$locbt Die erfien feilcben Dir jum Kran;, 
JDurcb Das ^jcnlrcr, «wie ein letztes (Srußen, 
Strömte JblütcnDuft unD 2lbenDfonnmglan;. 


UnD als mit Dc6 $rüt>ling6 er|fer SpenDe 
2lnDacbtfcbca Dein (BölDfraar ich gefebmueft, 
-Ratten leife Deine frommen -^anDc 
'.Eine JDernent'ronc mir auf» -^aupt geDrücft. 
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XTCittagfdja’eigeit fpannt Die Flügel 
Weit über Die Waffer; — 

(Dlanjlofer, blaffcr 

Schimmert Der glatte, filberne Spiegel 
fernher eit» ÄieD, 

>£in leifee, loefertDea ÄicD, 

Voll füjier, febncnDer (Traurigkeit, 
(Tragt t>erinltcb Der WinD mir herauf; 

UnO Drüben, weit — 
ilcbut läcbelnD Die Duftige ^erne 
i Sieb wunDerocrbcifenD auf. 





Komm! 

Komm hinab an Dm (StranD! 
cOhibenDc ÄlSuc 

I UmOunf'elt Das tueifie (Beflipp, 

Dübelt hinaus V 

Dn flimmernDc (Sonnenferne. — ■ 

1 Komm, o fomm an Den (StranD! 1 
I *5ieb, t»ie Die J&ranDung 
I ittit meinen 3ungcn 
| 'ümporlecft am fcbroffen (Btßein, 

•^or cb, une |Te fingt 
Dbr braufenDes ß.ieD. — 

Komm ! ! 

(Schlinge Die meifjen 2lrme 
vlm Den tTacfen mir, 

JDafi ich Dieb halte, 

Dung unD naeft, 

jDafi ich Dich trage mit fiürmcnDcr Kraft 
^inab an Den (StranD 
UnD hinaus in Das XTCeer, 

Weit 

. -«Jineirt in Die fabelnDe J2>l5ue ... J 
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Erinnerung 

Sem überm lann verglimmt Oer Wintertag, 
Scbtrarj bobrt Der Wipfelfamm ficb in Die (Bloten, 
jDer liegt bart uuD fcbtreigenD auf Dom -«Sag. 

Xflir aber tritt Die Seele überfluten 

Von langer Sebnfucbt unD geworbener Pein, 

jDer alte Scbmerj fangt toicDcr an ju bluten. 

Wir febritten Durch Den SommerabenDfcbein, 

Wie Durcb ein weites, golDcncs XHürcbenlanD 
UnD trujjten nidjtfl, als unfer (Blücf allein. 

3n meinem 2lrm'Iag Deine ÄinDerbanD, 

UnD muDc faff bob|f Du Die Dunfein £.iDer, — 
tl), trie icb Diefen trunfnen 2Mtcf verfianD! 

(D Du — o Du! — f lange leife bin unD triDer, 

UnD trie von banger, ahnungsvoller Wonne, 

(Bing btifi tin 3ittern über Deine (BlicDer. 

Wir febritten tiefer in Die SlbenDfonnc . . . 
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jDu mit Dem brennenOen XTTu nD, Du 'Schöne, 
ÜDu meine trnlDe Xönigsbraut, 

Äomm, Daß ich Die fchmarjen Äocfen Dir Fröne 
XTIit Cannenjwetgen anD -^ciDefraut. 


3u mir aufß Kofi! Unfer luftiger Schimmel 
CrSgt uns gemach Durch Die Sommerroelt, 
i^ocb über uno Der fonnige Fimmel 
3ft tmfer blaufeiDeiiee Äönigejelt. 



jDu tratf? in meine Weit, — unb um mid) \>«t 
'üntffanb ein 2Muben, als ob Srubling war, 
Unb illuedeiiraufdjen Flang unb Pegelruf, 

3n Sonnenglan} gebabet lag Oie Weite, 

>Du fd?ritte|f felig Ücbelnb mir jur »Seite, 

>Du, Oie mir riugs bas SrüI)Iing8u>unöer febuf. 


17 un bifi bu fern unb nabmfi ben ^rubling mit. 
jDurcbs iMacbfelb tont mein harter Wanberfcbritt: 
■^aliob! 3um Keifen frommt ein feefes Ä.ieb! — 

‘£s will ber vjerbfillurm meinen Sang »erfcblingen, 

iDrum lauter, lauter! llnb idj fübl beim Singen, 

Wie meine Seele weinenb »or bir b'niet. 





P>eb icb Dem lacbenbes 2(ntlifi, 

jDcinc fpifcbubenla fügen 2(ugen 

Unb ben tecfen, immerfriblicben XTTunb, — 

(Sebent' icb u?obl Oe» füllen Sommetmorgene, 

-Da bu aus heimlichen cDamntertraumen 

(ErgläbcnO 5 um erflenmal 

3n meinen 21rmen ermaebtef?, 

Unb mit bangen 2lugen 

llnb bcifujttüfiten, febmenlicben »Uppen 

3mmer mieber mich fragte)?, 

<Db icb bid) liebe. 
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Wrjo()nung 


■*$eut bat Dein Dunfc’lcr JEMtcF mid? fd)cu gefüllt 
UnD i^rtlicJbcr als je Dein UlunD es «wagte, 
XTan iveifi ich, Dali Du latbclnO balo vergibt, 
U’as eintl mein bittrer Croft bir derbes fagte. 
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(öertefung 


jDa legtef? t’töblenD Du Die tweicbe -<SanD 
JTIir auf Die »Stirn unD ifufltefi meinen ttTanD, 
JDa t»ar es mir, als batt ich bis jur »Stunü 
jDer eigenen »Seele liefen nicht gekannt, 

2Us fei »on Dumpfen »Schmerlen ich genefen, 
»Ein anDerer ießt, als ich »orDem getuefen. 
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2De6.£>lutc82\aufch »crtobt in rafchen Schlügen . 
Unö lo6gelo|l auo deiner 21ugen tTacht 
■*5eb id) Den 2>Iicf Dem Sonnenlicht entgegen 
3u unfern Siifjen bingebreitet lacht 
iDae weite ÄanD im reifen Sommerfegen. — 
SE>a ifl ce Ifumm unD tief in mir erwacht: 
Wo ich auch geh auf Diefer £rDe Wegen, 
tTTein Heben lieht in Deiner Schönheit tTTacbt. 
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noch liegt ei» 3Duft von gelben Kofen 
3» Deinem rabenDunfel» -«Saar, 

Scbwer unD meid?. 


VZocb träumt ein Schein vcrfunt'enen (Blucfe 
3» Deinem muDen 2lugenpaar, 

Sonnengleid?. 


UnD Doch ifi Deine Seele l?eut 
So toDeematt unD arm ... U 
*£in|! fo reidj. 
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3m Part, in Den tablen, einfamen «Beingen 
Schreiten |ie, eng aneinanDergefcbmiegt: 
„Sßbltf öu Daß Wacbfen, W’erDen unD jDringen, 
gublli Du in Dir, wie Daß Äeben fiegt, 
jDaß .Heben, Daß in Der tErDe tief, 

Vom barten Winter verzaubert, fehltet? 

5ubl|l Du, wie eß (leb reeft unD Debnt, 
jDer Ueffeln (tarren 3wang ju fprengen, 

Weil eß binauß nach Der Sonne febnt? 

5Daß ifi Srßblina! 

-*$ör|l Du, wieß in Der Äaume Schaft 
(treibt unD quillt? 

jDaß i|i Deß Hebenß fcbaumenDer Saft, 

»Der aufwartß fcbwillt! 

Sieb meiner 21ugen lacbenDen Schein, 

Sublff Du eß nun, wie Du mein, wie Du mein?l 

jDaß ifi tRraft!" 
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(«oufumO 

-6ier if? es ffiß. tTocb tvarD Der lag nicht laut. 
3m xnorgmnnnö Die Ä.inDcn?u?eige fchivant'cn. 
JTJir if?, als fei Der iDrt mir altvertraut, 

@tifl leg ich meinen Strauß von ^eiDeFraut 
21uf Deines (Brabes DunFelc Ucyheuranfen. 
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TDic XHutter meiner &icb(?eu fei 
3Dem lieben (Bott befohlen, 
2ülmorgene fcbicft fie mir Die (Bane, 
5>ie fie Dee XT achte gefioblen. 


iJl 


m 


jDraufen, Draufjen am XHecreefiranD 
Verlor ich mein -^erj im meinen SanD, 

Wie ich auch fuebe hin unD her, 

5inDe mein -^erj Doch nimmermehr. 

* 

UJlieenblute, — 

3ch fachte Dieb unD fonnte Dich nicht ftnDen, 
tTun ich Dich fanD, bin ich 5 am Sterben muDe. 

* 

XTConD unD Sterne blieften ffaunenD 
2lle Die (Englein Dich gebracht, 


1 n\m 


'-Sine grofje, roeifse 2Mume 


2Mähte auf in ftilier XTacht. 


* 

| tSJ ll/h 

Kote Kirfchcn, rote Hippen, 


(Ei, wie (?ehn fie hier jur Schau, 


(Einen SolDo, einen SolDo! 

fr-s&yafcmwm 

Kauft euch eine höbfehe 5rau! . 


* 

mm 

Vater, ÄruDcr ich nicht h«b, 


(Be b auf Dunt'eln Wegen, 


«CoD toirO t'ommen, mich ine (Brab, 


Sanft ine (Brab ju legen. 

ATfözPwM 

* jA 


, ^5 
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«Trüber «Tag 


0o unerbittlich n>eit unO leer, 

0o grenjeuloß cö unO »erlatfen Das XTlcer. 
Unö Oer Fimmel fo ern|l unO Falt unO grau 
Hebers Wafler fegen Die WinDe raub, 

«6s tönt ibr 0tobnen nnD (Bebraus, 
xvii Durdr ein leeres Eotenbaus. 

3TIir i|J fo feltfam bang unO febwer: i 

ltnbeil fcbleidrt lauernD äbere UTeer. M 


?d by 


ogk 



tnärdfcn 

gern, in Dee SuDene blenDenDt>ei£er (Slut, 

Vom weiten XMccre grenzenlos urnblaut, 

Von Feines XTIenfcbrn Ulugc |c gefcbaut, 

*3onnt fiel? ein ÜhlanD traumenD in Der glut. 
XTicmale bat noch ein XHenfcbenobr bclaufcbt, 
\l>ae in Dem UrtoalDlaub Der grubwinD taufebt, 
Wae leie Die Wellen platfcbern auf Den SanD; 
Rein XHenfcbenfufj betrat Den füllen v5tranD. 

febweigen X7ab unD gernen. -*5in unD wieDer 
X7ur tönt, wie fcblafgefcbrecft, ein Vogelfcbrei, 
UnD prunFenD liriblt fein fcbillernDee (BcfieDer 
3m tvciflcn öonnenlidjt Der Papagei. 
3abrtaufenDe finD fcbwcigenD fortgezogen, 

UnD fdnveigenD ragt Dae 'üilanD aue Den Wogen. 
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5>od? einmal, als im ©f? Der morgen graute, 
S ein glübcnD -^aupt Oer junge tag erhob, 

Weit übers Waffer golDene Strahlen wob, 

War es ein tOunöer, was er Da erfcbaute? 

3Dort auf Der Dunfein, fanftbewegten $lut, 
Scheint ficb ein weiter XTTenfcbenleib ju wiegen, 
211s fei Des tTTeeree fcheue £7i;xnbrut 
21us blauem ©runD jum tag emporgeffiegen, 
‘-Ein golDener Schleier, fchmiegt Das lofe -^aar, 
Sich um Die fcblanfen, ?arten SrauenglieDer, 

•-Ein holDer träum, weltfern unD fonnenflar, 
Schloß lÜchelnD ihr Die müDen 21ugenliDer, 

UnD jögemD fcheint Das faum entflohene £.eben 
iDen fcbönen, blaffen Äeib noch ju umfcht»ebcn. 

UnD als im mittag hoch Die Sonne fianD, 

3Da batte fie Die $Iut ans Ä.anD getragen. 

©leicb einem ©otterbilD aus fernen tagen 
So fcblummerfchon ruht fie im weiten SanD. — 
Stumm in Die helle ©lut Die Palmen ragen, 
3Die fcblanfen ©rafer gittern, wie erfcbrocfen, 
UnD aus Den großen, füllen Älumenglocfen 
(Ergießt ficb weihrauchgleich ein fchtrerer jDuft, 
Äein 21tem regt ftcb in Der beiden Ä.uft. 

~3n Schauen iff Die ‘-Einfamfeit »erfunfen, 

5Die Welt Der Stille warD »on Schönheit trunfen. 


Älauaugig ifl Oie fallt (Eropennacht 
2lus liefern, tiefem inccrcegrunO erwacht, 

Aangf? flieg Oer Cag am vjorijont hernieder. 

£>a, — Icife, Icifc, febrt Oie v SIut juröef 
Und bolt fi* heimlich ihre 2i>eute wieder, 
r£in flüchtiger (Eraum \>on heiligem C5cbönbeiteglü(f, 
<3mt’t fle hinaus ins uferlofc iMau, 

U'o weiche Wellen fofenO jTe umfcbäumen, 

3ndee Oie großen Blumen einfam träumen 
Von einer wunOerfcbönen, toten ^rau. 







£ö ifl fine Wacht in Oer JDümmerftunD, 
<-£in Sauber, fo tief, wie Der WeereegrunD; 
tDocb nur, wer Die fchweigcnDe &raft 

gefublt, 

Wem fie einmal heimlich Die Seele Durch? 

wühlt, 

3Dem warD ihrea Xätfela liefe t'unD. — 





21 Hein wir bciOe. — 2Dein treues (Beliebt 
ÜerfinFt, ertrinFt im jDammcrlicbt. 

JDcr ÄocFcn iDunt'cl, »oll unD rcid?, 

Darunter jwei Debatten, tief unD weieb; 

Wie ein ©cbmcnensmai, fo web u nD wunD, 
Äeuebtet ja mir Dein roter XTCunD. 

llnD in Der traumenDen jDammerfiille 
i^errfcbt ftumm mein Wille. 

UnD mein Wille ifi ileben unD Ä.eben ifi Kraft 
UnD Kraft ifi loDernDc ilciöenfcbaft, 

Die will Did) ju eigen mit Heben unD Älat . . . 
UnD mein Wille ifi groß unD fiarF unD gut. 

Du fiebfi wie »erjaubert unD rubrfi Dieb niebt. 
XTttr über Dein ernfiea, blaffee (Beliebt 
(Bebt e6 wie ileuebten »on fernem (Bluef, — 
fl.eicbt fint't Dein Kopf in Den XTacfcn juruef, 
UnD wie »oll fcliger XMüöigFeit 
Äreitefi Du langfam Die 2lrme weit. 


jDardj Dae Dunfcl flammt Dein roter XTiunD . 
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Warum blicfff Du fo ernft, mein XTIaDcben, fag? 
6>icb, Draufjen rcirDs Cag! 

■«Safi Docb Die lange, Dunt'ele vTacbt 
<25eHwfjt unD gelacht. 


„loatte Daran in Der Dunt’elcn vT acht 
Flimmer geDacbt, 

3Da$ tief in ihrem Schofle lag 
Ifiiit neuer lag." 
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Vergieb, Daß icb mit UnbeDacbt, 
jDa |a(>er 3orn mich nieDer?a>ang, 
3rt Deiner iüebe ernlfe STacbt 
iDes öpottee grelle ^jacfcl febtvang 


'£r£ampft icb Dieb mir ?um ©enoß, 
P>o laß mich mit Dem roten Älut, 
iDae icb Derein|f fßr Dieb vergoß, 
2luelöfd?en Die verhaßte ©lut. 




iDu tinb bic flamme 

cDÜmmcrfchlcier Durchs 3immer »©eben, 

Weber» unD fchtoeben, 

£.eife, leife Die Senfler ©erbringen. 

21 uf Der Stiege Draußen unD auf Den (hangen 
tTachtDunfel aus allen Wint'eln lauert. — 

Vor Dem alten, breiten tTIarmorfamin 
Si&efl Du flill in Den Se|fel gefauert. 

3Die Scheite glufyn, 

Schrollen Döflcr. 

UnD nun mit heimlich leifem ©efnifler 
Schlagt aus Dem balbüert'oblten Stamme 
-«Joch unD hell eine Slacferflamme. 

Wie Das loDert unD leuchtet, flammt unD flaeft, 
Von immer mechfelnDcn Farben Durchjucft, 

2>alD tief in fleh fclber jufammengeDucft, 

ÄalD hoch aufflatternD unD fcharf gejaeft. 

UnD weit in Das 3immer leuchtet Der Schein, 
Ueberhcllt Deine fehuebterne 2<inDcrge|lalt. 

5Doch wie im 25ann einer tiefen (ßewalt 
Jblicfff Du füll unD flarr in Die Slammen (flnein, 
Siehfi ihren wirren Caumeltanj, 

UnD in Deiner 2lugen traumenDem »Dunt'el 
sDamnrcrt ;ui©cilen ein irrer (Blanj, 

Wie ©om XXHDerfchein ein mattes (Befunfel. 



3n Der Summen leucbtcnDcm aaubcrt'rcie 
Dieb ein ratfelbAftee Verlangen, 

Wie mit Setten gefangen. 

UnD von Deinen Hippen (fuflert ce leie: 
„£>cbwe|ier, Da bin icb! 

‘Sdwefier, t»ill(i Da mir 2(ntir>ort geben? 

Heben roift icb »on Deinem Heben, 

JDcine rote Xatfelglut, 

jDurcbrooge, Durcbglube mein rotee Blut. 

0cbn>ef:er, Da bin icb. /y 

UnD irteOer fiitt. — 5 Die Slammen fniftern leie, 
jDa ploßlicb fiibllt Du ce glutenbeiß, 

‘Bin fcbauernDce Bangen Durcbbcbt Deinen Heib, 
UnD ein taucbjmbce, |ungee Begehren lacbt 
•»Jcll Durcb Deiner Seele fcblummernDe ilacbt: 

Weib! 
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£>ie fdwarjen Strähnen ums blaffe ©eficbt 
Älicff? Ou leuchtenden Slugs in Oie flammen, 
JBts fit lautlos »ergehn. — Unö Oie Slfcbe bricht 
Verglöbenb in fich jufammen. 





öafcfi Du, tücrm in Sommernächten 
Weiß Die $lieDerbufche leuchten? 
tZeige Deine Dunfein Siechten, 

3Denn |le Duften nach Dem feuchten 
2ltem |ener Dunfelfchwülen, 
Ciefgeheimen Sommernächte. 

■^ebc Deine fühle Rechte, 

XTIir Die heiße Stirn ju fühlen. — 
Sieh, was ich um Dich gelitten, 
Wirfl Du nimmermehr verliehen: 
Seit ich Dich ?uerfl gefehen, 

■^or mit unsichtbaren Schritten 
sieben mir Den CoD ich gehen. 
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Z>in Durch Den Srublingatag 
lachenD gejogen, 

Wettbin Die Welt lag 
3« Älötemrogen. 


Äam »oii ungefähr 
i Bin sDimlein gefprungen, 
■«Jat h ttl vor (Ich b« 

‘Jn Den £räbling gefangen, 


Jbr lie D t'Iang: „Crala! 

^eute hier, morgen Da, 

.leichter (Sinn, leichter Schritt, 
tTimm mich mit! 

Crala — 

tTimm mid? mit!^ 
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(BläbenDe, fprubenOe Sommerfarben. 

3n (ioljert Keilen auf Fahlem SelD 
(Bol Deue (Barben. — 

UnO ffumm Oie Welt. 

5Da Farn Ourch Staub unO Sonnenglut 
JTIfiOe ein Weib gegangen, 
jDae fab mich an mit Dun tclem Xatfelblicf 
UnD fpracb: „i6ö brennt in meinem 2Mut 
(Ein großes, tvilOes, febmaebtenöe« Verlangen 
«ad? (Blucfl" 

UnO Durfiig lag ifc>r ITTunO auf meinem iTTunOe 
UnO Jbrult an Äruli (lang unferer -^erjen Schlag. 
Stumm leuchtete in weiter XunOe 
JDer Sommertag. 



Hun fegt bcr t£erbfifform Durch# Ä.anD, 

Schüttelt mit zorniger -vJanD 
jDic 2Matter non Den 3»eigen. — 

Hun bifi 3Du gekommen, 

-^aff tiül unD fanft meine -^anO genommen, 

Wir geben fclbanDer — unD febtreigen. 

Wir gebn Durch Den <5turm unD f üblen ibn nicht, 
furchtlos Dem Winter entgegen, 

»Denn mit uns auf allen Wegen 
(Sebt leife unD gütig Die Pflicht. 


Digitized by Googli 



Digitized by Google 



I 


A 




aTioBso^Boa 


B891 03502308 A 





41103505306 


b89 103502308a 


